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Der ASP bestätigt bewährten Vorstand
Dieter Schnabel referiert vor Mitgliedern zur Entwicklungspolitik in Afrika

Markus Stöckl ist Vorsitzender
des Arbeitskreises Außen- und Si-
cherheitspolitik (ASP) in der CSU
und begrüßte die Gäste am Mitt-
wochabend im Gäubodenhof zur
Kreishauptversammlung. Neben
den Tagesordnungspunkten mit
Neuwahlen und Ehrungen stand als
Themen-Schwerpunkt ein Referat
von Dieter Schnabel zu seinen Er-
fahrungen mit der Entwicklungspo-
litik in Afrika auf dem Programm.

Stöckl eröffnete mit seinem Ar-
beitsbericht im Telegrammstil über
Tätigkeiten und Veranstaltungen
des vergangenen Jahres. Bürger-
meisterin Maria Stelzl sieht in der
Außen- und Sicherheitspolitik der
CSU eine wichtige Kernaufgabe.
Dr. Christian Hirtreiter, Bezirksvor-
sitzender aus Straßkirchen, meinte,
der Straubinger Kreisverband als
der stärkste im Bezirk zeige viele
Aktivitäten.

Rudi Lichtinger trug in Vertre-
tung von Peter Ries, der zwischen-
zeitlich die Neuwahlen beim CSU-
Ortsverband in Kagers leitete, die
Zahlen der Ein- und Ausgaben vor,
deren Korrektheit von der Kassen-
prüferin Christine Sporrer-Dorner
bestätigt wurde. Der Vorstand wur-
de entlastet und konnte neu gewählt
werden.

Im Ergebnis gab es keine gravie-
renden Änderungen. Vorsitzender

bleibt Markus Stöckl, dessen Stell-
vertreter sind Christine Sporrer-
Dorner, Dr. Christian Hirtreiter und
Horst-Falko Billek. Schriftführer
ist nun Prof. Dr. Reinhold Kiehl,
Schatzmeister bleibt Peter Ries. Als
Beisitzer fungieren Rudi Lichtinger,
Eberhard Brandl und Hans Lob-
meier. Klaus-Uwe Kerkow wurde

für 15 Jahre Mitgliedschaft im ASP
geehrt, Bürgermeisterin Maria
Stelzl für 20 Jahre, Horst-Falko Bil-
lek für 30 Jahre, 45 Jahre ist Eber-
hard Brandl Mitglied und schon 50
Jahre Hans Lobmeier.

Der Referent und ASP-Vorsitzen-
de in Landshut sowie Mitglied im
Landesvorstand Dieter Schnabel

ging zunächst verbal auf die Ent-
wicklungspolitik und seine zwölf
Jahre währende helfende Arbeit im
Kongo und im Sudan ein, wo er für
die Logistik der medizinischen Ver-
sorgung verantwortlich zeichnete.
Die Aussagen wurden anschließend
durch einen Dia-Vortrag mit vielen
Bildern untermauert. -wil-

Bei der Kreisversammlung des ASP in der CSU wurde ein neuer Vorstand gewählt und Mitglieder geehrt (hintere Reihe,
von links) Dr. Christian Hirtreiter, Klaus-Uwe Kerkow, Prof. Dr. Reinhold Kiehl, Rudi Lichtinger, Christine Sporrer-Dorner,
Horst-Falko Billek und Eberhard Brandl, (vordere Reihe, von links) Dieter Schnabel, Bürgermeisterin Maria Stelzl, Hans
Lobmeier, Vorsitzender Markus Stöckl und Peter Ries.

Plätze schaffen
Stadt muss bis September neue Betreuungsplätze anbieten

Für das Kinderbetreuungsjahr
2019/20 fehlen massig Plätze: 31 in
den Krippen, 68 in den Kindergär-
ten, rund 70 in Horten. Das hat Ju-
gendamtsleiter Otto Eder im Ju-
gendhilfeausschuss mitgeteilt. Die
Stadt versucht nun einen „großen
Befreiungsschlag“, wie Rechtsdi-
rektorin Dr. Rosa Strohmeier sagte.

Neue Krippenplätze: An der
Schenkendorfstraße soll eine Krip-
pengruppe mit zwölf Plätzen in
Containern untergebracht werden.
Die gemeinnützige GmbH Sira Kin-
derbetreuung will zudem zwei
Großtagespflegen in der ehemaligen
Jugendherberge einrichten (wir be-
richteten). Das bringt Anfang 2020
weitere 20 Plätze.

Zum 1. Januar 2019 werden 277
Kinder unter drei Jahren in Krippen
betreut, teilte Eder mit. Das ist
mehr als jedes Fünfte der rund 1270
Kinder in der Stadt.

Neue Kindergartenplätze: Bei 23
freien Plätzen stehen 91 Kinder auf
der Warteliste. Darum soll an der
Schenkendorfstraße auch eine Kin-
dergartengruppe mit 25 Plätzen

eingerichtet werden. Am städti-
schen Kindergarten Donaugasse
soll ein Anbau für weitere 25 Kinder
entstehen. Zudem wird der Kinder-

garten Sossau im laufenden Kinder-
gartenjahr den Betrieb der Wald-
gruppe mit 20 Plätzen aufnehmen.

Derzeit besuchen laut Eder rund

1270 Kinder einen Kindergarten,
eine schulvorbereitende Einrich-
tung (SVE) oder werden in Tages-
pflege betreut – die Mehrheit im
Kindergarten, knapp 50 in einer
SVE und zwei bei einer Tagesmut-
ter. Neun Tagesmütter in der Stadt
betreuen insgesamt 19 Kinder.

Neue Hortplätze: Wie viele Kin-
der sich für einen Hort anmelden,
weiß man erfahrungsgemäß erst im
April. Das Amt rechnet aber mit ei-
nem Bedarf von 70 Plätzen. Neben
Plätzen an der Schenkendorfstraße
und im erweiterten Kindergarten
Sossau soll eine zwei- bis sechs-
gruppige Einrichtung gebaut wer-
den. Wo, sei noch unklar, sagte Eder.
Mit dieser Maßnahme wolle man
schnell viel erreichen. Man versuche
einen „großen Befreiungsschlag“
statt des Ausbaus mehrerer Einrich-
tungen, sagte Dr. Rosa Strohmeier.
Damit bündle man auch die Kräfte
im Hochbauamt: Sie müssten an nur
einem Plan statt mehreren gleich-
zeitig arbeiten. Der Jugendhilfeaus-
schuss empfahl dem Stadtrat ein-
stimmig, dass die Verwaltung diese
Pläne weiter verfolgen solle. -urb-

Für das Kinderbetreuungsjahr 2019/20 fehlen massig Plätze. Foto: Carsten Rehder

Diskussionsabend
zu Klärschlamm

Die Straubinger Grünen laden
am Dienstag, 26. März, um 20 Uhr
zu einem Diskussionsabend über
die geplante Klärschlammverbren-
nungsanlage in den Gäubodenhof
ein. Hierbei werden Befürworter
und Gegner der 120000 Tonnen An-
lage zu Wort kommen und Bürger
können ihre Fragen stellen. Als Ex-
perte wird Günter Knoll darauf ein-
gehen, welche Anlagengröße für
Straubing realisierbar ist. Knoll hat
mit seinem Ingenieurbüro bereits
etliche Kläranlagen-Projekte in
Deutschland und Österreich reali-
siert. Hintergrund ist der anstehen-
de Bürgerentscheid über den Bau
einer großen Monoverbrennungsan-
lage am 26. Mai.

Bezirk Niederbayern
fördert Stadtprojekte
Der Bezirk Niederbayern fördert

Regionalkultur in der gesamten
Bandbreite. Der Ausschuss für Kul-
tur-, Jugend- und Sportförderung
hat sich unter dem Vorsitz von Be-
zirkstagsvizepräsident Dr. Thomas
Pröckl dafür ausgesprochen, zahl-
reiche regionale Veranstaltungen
und Maßnahmen finanziell zu un-
terstützen. Die Ausschussmitglieder
haben der Vergabe von Zuschüssen
in Höhe von insgesamt über 575000
Euro zugestimmt. Teile davon gehen
auch an die Stadt Straubing. Dabei
erhält der Zucht- und Trabrennver-
ein 975 Euro für die PMU-Winter-
meisterschaft der Amateure 2019.
Die Konzertfreunde Straubing be-
kommen 3000 Euro. Außerdem be-
willigten die Mitglieder des Aus-
schusses im Rahmen der Regelför-
derung Zuschüsse von über 400000
Euro für die Förderung von Bau-
und Kunstdenkmälern. Für denk-
malpflegerische Projekte in der
Stadt wurden 19100 Euro geneh-
migt.

Individuelle
Kerzen gestalten

Gibt es eigentlich ein liebevolle-
res Geschenk, als eine eigens ver-
zierte Kerze? Wer gerne ein indivi-
duelles Kunstwerk entstehen lassen
würde, aber keinerlei Material und
Werkzeug zum Gestalten von Ker-
zen hat, ist in diesem Workshop der
Volkshochschule ab Freitag, 5.
April, genau richtig. Unter fach-
kundiger Anleitung von Waltraud
Buchner können die Teilnehmer an
insgesamt zwei Abenden – jeweils
freitags in der Zeit von 18.30 bis
20.30 Uhr – ihre persönliche
Wunsch-Kerze gestalten.

Infos und Anmeldung unter Tele-
fon 09421/8457-30 oder www.vhs-
straubing.de.

Fragen Sie uns.
Wir beraten Sie gerne!

Glaserei Kronacker GmbH
Hagenallee 8 · 94315 Straubing · Tel. 09421/12538
Fax 09421/81280 · www.glaserei-kronacker.de

Neue Scheiben sparen Energiekosten
neues Wärmeschutzglas 1.0

Sind Ihre Fenster
älter als zehn Jahre? Dann ist das

Isolierglas von gestern –
es lässt zu viel Heizwärme durch!

Tauschen Sie Ihr Glas aus –
gegen modernes

Wärmedämmglas!
• im vorhandenen Fensterrahmen
• ohne große Umbaumaßnahmen
• ohne viel Dreck
Der Effekt: weniger Heizkosten – bis zu 300,- f pro Jahr*

weniger Umweltbelastung –
bis zu 1,5 Tonnen CO2 pro Jahr*
höherer Wohnkomfort –
angenehme Temperatur in Fensternähe *Einfamilienhaus mit 25 m2 Glasfläche

INTERIOR-PARTNER

Hier geht

Ihr Geld
raus!

Hier geht
Hier geht

Ihr GeldIhr Geld
raus!raus!

Stellenangebote und
Stellengesuche:
am besten
im Stellenmarkt
ihrer Tageszeitung.Anzeigenservice Straubing

 09421/940-6200
E-Mail: anzeigen@straubinger-tagblatt.de

Wir beraten Sie gerne und freuen uns
über Ihren Anzeigenauftrag.

8A6LniQo


